Freitag, II - 30. Woche








2-30

Lesung: Phil 1, 1-11

Evangelium: Lk 14, 1-6

zu Beginn:

Wir werden im Evangelium hören,

daß Jesus  zum Essen

in das Haus eine Pharisäers kam.

Er kommt auch zu uns,

er kehrt bei uns ein.

Er gibt sich zu erkennen

im gemeinsamen Mahl.

(- Und er wird heilen,

was der Heilung bedarf. -)

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Mittler eines neuen Bundes; 


durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Gott.

Dein Sohn ist zu uns gekommen,

nicht um sich bedienen zu lassen,

sondern um zu dienen.

Gib, 
daß wir von ihm lernen,

wie wir leben sollen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott. 

Du hast in diese Welt 

durch deinen Sohn Frohe Botschaft gebracht.

Sieh auf die Not und Hilflosigkeit so vieler Menschen

und hilf uns, 

nach dem Beispiel deines Sohnes so zu leben, 

daß wir in Liebe füreinander da sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Phil 1, 1-11
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Paulus und Timotheus, Knechte Christi Jesu, 

an alle Heiligen in Christus Jesus, die in Philippi sind, 

mit ihren Bischöfen und Diakonen.

Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, 

und dem Herrn Jesus Christus.

Ich danke meinem Gott jedes Mal, wenn ich an euch denke;

immer, wenn ich für euch alle bete, tue ich es mit Freude

und danke Gott dafür, 

daß ihr euch gemeinsam für das Evangelium eingesetzt habt 

vom ersten Tag an bis jetzt.

Ich vertraue darauf, daß er, 

der bei euch das gute Werk begonnen hat, 

es auch vollenden wird bis zum Tag Christi Jesu.

Es ist nur recht, daß ich so über euch alle denke, 

weil ich euch ins Herz geschlossen habe. 

Denn ihr alle habt Anteil an der Gnade, 

die mir durch meine Gefangenschaft 

und die Verteidigung und Bekräftigung des Evangeliums 

gewährt ist.

Gott ist mein Zeuge, wie ich mich nach euch allen sehne 

mit der herzlichen Liebe, die Christus Jesus zu euch hat.

Und ich bete darum, 

daß eure Liebe immer noch reicher 

an Einsicht und Verständnis wird,

damit ihr beurteilen könnt, worauf es ankommt. 

Dann werdet ihr rein und ohne Tadel sein für den Tag Christi,

reich an der Frucht der Gerechtigkeit, 

die Jesus Christus gibt, zur Ehre und zum Lob Gottes..“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 





vgl. Phil 1, 4-6. 8-11
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Schwestern und Brüder!

Immer, wenn ich für euch alle bete, 

tue ich es mit Freude und danke Gott dafür, 

daß ihr euch gemeinsam für das Evangelium eingesetzt habt 

vom ersten Tag an bis jetzt.

Ich vertraue darauf, 

daß er, der bei euch das gute Werk begonnen hat, 

es auch vollenden wird 

bis zum Tag Christi Jesu.

Gott ist mein Zeuge, wie ich mich nach euch allen sehne 

mit der herzlichen Liebe, 

die Christus Jesus zu euch hat.

Und ich bete darum, daß eure Liebe 

immer noch reicher an Einsicht und Verständnis wird,

damit ihr beurteilen könnt, worauf es ankommt. 

Dann werdet ihr rein und ohne Tadel sein 

für den Tag Christi,

reich an der Frucht der Gerechtigkeit, 

die Jesus Christus gibt, 

zur Ehre und zum Lob Gottes.“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 14, 1-6
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Als Jesus an einem Sabbat 

in das Haus eines führenden Pharisäers zum Essen kam,

beobachtete man ihn genau.

Da stand auf einmal ein Mann vor ihm, 

der an Wassersucht litt.

Jesus wandte sich an die Gesetzeslehrer und die Pharisäer 

und fragte: 

Ist es am Sabbat erlaubt zu heilen, oder nicht?

Sie schwiegen.
Da berührte er den Mann, heilte ihn und ließ ihn gehen.

Zu ihnen aber sagte er: 

Wer von euch wird seinen Sohn oder seinen Ochsen,

der in den Brunnen fällt, 

nicht sofort herausziehen, auch am Sabbat?

Darauf konnten sie ihm nichts erwidern.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Paulus schreibt aus der Gefangenschaft 
einen Brief an die Philipper.
Mit Gruß und Segen, Dank und Fürbitte 
beginnt er sein Schreiben.
 

Trotz der eigenen, schwierigen Situation 
ist er voll der Liebe und der Sehnsucht.

Er weiß sich verbunden mit den Menschen, 

denen er das Evangelium verkündet hat. 
Er hat sie in sein Herz geschlossen,
 
und das gibt ihm Kraft und Zuversicht. Er klagt nicht. 

Er ist voll der Liebe und der Freude. Er betet.

Wir sehen, wie sehr das Leben von Paulus 

mit dem Leben der Gemeinde verwoben ist.

II.

Ganz anders begegnet uns Jesus im heutigen Evangelium. 

Er hat den Mut, sich der Gemeinschaft zu widersetzen.
Er tut nicht, was die anderen denken oder ihm vorschreiben. 

Er hat den Mut zur Eigenständigkeit.

Diese beiden Aspekte gelten auch für unser Christsein:
Auf der einen Seite sind wir eingebettet in die Gemeinschaft derer, 

die glauben, sind wir ein Teil der Institution, 
erfahren wir Christus in der Gemeinschaft;
auf der anderen Seite muß jeder auch und gerade als Christ 
(- oder Christin -) zu seiner eigenen Persönlichkeit stehen, 
den Mut haben, anders zu sein - im Bekenntnis zu dem, was Gott will.

III.

Jesus hat uns wunderbar gelehrt, worauf es ankommt.
Nicht die Gesetze heiligen das Leben. 
Auf die Liebe kommt es an.

„Am Abend unseres Lebens 
werden wir nach unserer Liebe gerichtet werden“
, 
sagt Johannes vom Kreuz.

Da zählt nicht, was die Leute sagen, 
da zählt nur, was Du selber empfunden, 
ersehnt und verwirklicht hast.

Daß wir das Richtige tun - und vor Gott bestehen, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Beschütze die Kinder und Jugendlichen, 

daß sie heranreifen zu wertvollen Persönlichkeiten.

2. Leite alle Christen an, 
die Not der Mitmenschen tatkräftig zu lindern.

3. Stehe den Kranken bei und segne das Wirken der Ärzte.

4. Führe die Verstorbenen zur Herrlichkeit des neuen Lebens.

Gabengebet:

„Herr, sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III.

Jesus, unser Weg, 30-37

oder:

Hochgebet II

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 






A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder Hochgebet II; Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� Lk 14, 1-6


� vgl. Lk 6, 36


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� vgl. Mt 18, 20


� MB 307/8


� vgl. MB 310/16


� vgl. Phil 1, 1-11


� vgl. Phil 1, 4-6. 8-11


� vgl. Lk 14, 1-6


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 707


� vgl. Phil 1, 8


� vgl. Phil 1, 7


� vgl. Phil 1, 2-5. 9


� Johannes vom Kreuz: KKK 1022


� MB 220


� MB 528/10





